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Hoch über das Gewölbe erhebt sich ein dreyeckiger Fron¬

ton , von acht Pilastern und vier Säulen dorischer Ordnung

im Vierecke getragen.

II. Markt Medling l
).

C^irte Viertelstunde nördlich von der Burg liegt der landeS-

fürstliche Markt Medling, vor Alteps Medelich, in einer

angenehmen und reihenden Lage am Fuße des cetischen Gebir¬

ges, südlich von Wien, und zwey Meilen von dieser Residenz¬

stadt entfernt, rechts der Traiskirchner Postftraße. Vor ihm

breitet sich eine große mit blühenden Dörfern reich besaete Ebene

aus, deren Mitta die herrlichen nach Larenburg führenden 'Al¬

leen zieren. Den Markt durchfließt der kleine Nonnen-
oder

Medlingerbach^), der'außer dem, daß er Mühlen treibt,

manche andere Vortheile für Fabriken und Gewerbe bringt.

Medling gehört unter die mitleidenden Markte Oester¬

reichs, und hat das Recht, Deputirte zu dem Landtage zu sen¬

den. Die Gemeinde steht unter einem Rathe , dessen Ober¬

haupt der Bürgermeister ist, welcher von einem Ausschüsse der

Bürgerschaft gewählt, seine Stelle aus Lebensdauer behalt.

Der Markt übt auch sein eigenes Landgericht aus.

Der Ort ist groß, und zahlt nach der Conscriptions- Re¬

vision vom Jahre 1816, 279 Häuser, 669 Familien, 2176

Seelen, die sich jefjt bis 3ooo vermehret haben. — Nebst meh¬

reren größeren und kleineren Gassen, enthält er auch zwey

Plätze, auf denen die Wochen-und Jahrmärkte gehalten wer¬

den^ Dem größeren gibt das Rathhaus Nahmen und Schmuck;

ein ziemlich großes, aber altes Gebäude, mit einem Thurme

und einer Uhr.
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1) Nach Herrn Dr. Johann Sarenks bereits angeführter Topogra¬

phie des l. f. Marktes Medling, Wien 1817, und nach den Acten des

k. k. Hofkammer-Archives.

2) Der Nonnen- oder Medlingerbach entspringt bey Sitten-

d o rf, und treibt bis zu seinem Eintritte in die S ch w e ch a t hin¬

ter B i e d e r m a n n s d o r f, 16 Mahl - und 2 Gypsstamvfmühlen.


	-

